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VSA die Software zur Vermögensoptimierung  
SGE Information & Investment Services, September 2011 

Schnellübersicht  

Ein Leitfaden zur schnellen Orientierung  
 

VSA bietet vielfältige Möglichkeiten. Der Analyse- und Optimierungsprozess 

kann einfachste Sachverhalte und komplexe Fälle mit einem jeweils dazu 

passenden Aufwand verarbeiten. Die hohe Skalierbarkeit bietet große 

betriebswirtschaftliche Effektivität für den Beratungsprozess. 

Die Erfahrung zeigt aber, dass je mehr Möglichkeiten gegeben sind, umso 

größer die Komplexitätsvermutung und damit die Scheu im Umgang damit. 

aƛǘ ŘŜƳ ƘƛŜǊ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴŘŜƴ αǊƻǘŜƴ CŀŘŜƴά ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴƛƎŜ DǊǳƴŘŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ 

ansprechen, um bei einfach gelagerten Themen schnell zu einem 

ansprechenden Ergebnis zu gelangen. 

Wir halten es für sinnvoll, dies an zwei konkreten Beispielsfällen zu 

demonstrieren.  

1. Der Akquisitionsfall  

Vermögen:  м aϵ ƛƴ /ŀǎƘ 

Einkommen: 70 TEUR (60 TEUR stpfl.) 

LHK:   35 TEUR (Kosten für Lebenshaltung) 

2. Der Eigenheimfall 

Vermögen: 50 TEUR Cash, 200 TEUR Renten, 350 TEUR Eigenheim 

und 150 TEUR in Aktien. 

Kredite:  200 TEUR (Hypothekenkredit) 

Einkommen: 100 TEUR (90 TEUR stpfl.) / LHK: 45 TEUR  
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Grundsätzliches vorab:  
 

Wir haben uns bemüht, die Software so übersichtlich und intuitiv wie möglich 

zu entwickeln. 5ƛŜ α9ȄǇƭƻǊŜǊ-!ƴǎƛŎƘǘά ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ŜƛƴŜƴ ǎŎƘƴŜƭƭŜƴ «ōŜǊōƭƛŎƪΦ 9ǎ 

gibt nur drei Oberflächen mit denen gearbeitet wird. Die Online-Hilfe (rechts im 

Fenster) ist in allen Fällen ein guter Begleiter. 

¶ Vorschaufenster 

o In allen drei Ansichten wird unten das Vorschaufenster angezeigt. 

Hier wird eine Vorschau (nach jeder weiteren Dateneingabe neue 

Ergebnisse) auf das voraussichtliche Optimierungsergebnis 

angezeigt. So lassen sich Eingabekonsequenzen schnell erkennen. 

¶ Ansicht Mandant 

o Hier werden allgemeine Angaben erfasst, die Grundeinstellungen 

ŘŀǊǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǎ wŜŎƘƴŜƴǎ αǾƻǊ ŘƛŜ YƭŀƳƳŜǊά ƎŜƘǀǊŜƴΦ  

o Regelungen zur Besteuerung. 

o Erfassung von (nicht Vermögens-) Einkünften und Haushaltskosten 

o Vorgabe für die Kreditaufnahme, Liquiditätssteuerung und 

Liquidierbarkeitsstruktur, sowie den maximalen Kapitalumschlag.  

¶ Ansicht Märkte 

o Hier erfolgt die Erfassung der IST-Bestände an Vermögen und 

Krediten, wobei aktuelle Verkehrswerte erfasst werden. 

Á Kredite werden bei dem jeweiligen Asset-Markt erfasst. 

o Hier erfolgt auch die Festlegung des Marktportfolios 

Á Aus ca. 160 Märkten können individuell Anlage-und Kredit-

Märkte ausgewählt werden. 

Á Erfasste Märkte können dupliziert oder gelöscht werden. 

Á Jeder Markt erhält individuelle Attribute 

¶ Rendite und Besteuerung 

¶ Risiko und Restriktionen 

¶ Kredite und Liquidierbarkeit 

o Hier wird auch festgelegt, mit welchen Daten der 

Optimierungsprozess erfolgt. Hierzu gibt es außer dem 

αbƻǊƳŀƭŦŀƭƭά ǳƴŘ der reinen Historie noch weitere globale 

²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǎȊŜƴŀǊƛŜƴ ǿƛŜ ȊΦ.Φ αHyperiƴŦƭŀǘƛƻƴά ƻŘŜǊ α5ŜŦƭŀǘƛƻƴάΦ  
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Nachdem ein Fall eingegeben wurde, können vielerlei Unterfälle 

vergleichend gegenübergestellt werden. Mit dem Szenario-Manager (rechts 

oben im Fenster) kann das Grundszenario kopiert und dann modifiziert 

werden. Z.B. Grundszenario mit persönlicher Besteuerung, Unterszenario 

mit betrieblicher Besteuerung, oder Grundszenario ohne Fremdkapital, 

Alternative mit Fremdkapital, oder Grundszenario mit Daten für eine 

αƴƻǊƳŀƭŜ ƎƭƻōŀƭǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎάΣ ŘƛŜ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ Ƴƛǘ 5ŀǘŜƴ ŦǸǊ 

ŜƛƴŜ ŜǊǿŀǊǘŜǘŜ αŘȅƴŀƳƛǎŎƘŜ ƛƴŦƭŀǘƛƻƴŅǊŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά ŜǘŎΦ 

¶ Ansicht Analyse (AƴȊŜƛƎŜ ƴŀŎƘ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ αin die Analyse 

ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴά ƛƳ ±ƻǊǎŎƘŀufenster rechts) 

o Hier sollten Grundeinstellungen für den Analyseprozess vorgegeben 

werden. Hierzu zählt der Zeithorizont, die langfristig geplante 

Mindestrendite nach Steuern. Die Allokation kann fein, d.h. alle 

Einzelmärkte oder als Grobstruktur, in % des Bruttovermögens oder in 

Euro dargestellt werden. Weitere Einstellungen zur Darstellung der 

Diagramme ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α9ȄǘǊŀǎ -Ҕ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴάΦ Jedes einzelne 

Diagramm kann aber auch direkt individuell angepasst werden. 

o Zur sofortigen Diskussion der Analyseergebnisse werden in VSA einige 

Diagramme zu den Themen Effizienzlinie, Rendite / Risiko, Bilanz, 

G&V, Cash Flow, Steuerlast, Steuersätze, Liquidierbarkeit, 

Kapitalumschlag und kalkulatorische Entwicklung des Eigenkapitals 

ausgegeben. Die Diagramme sind individuell gestaltbar und können 

sofort in die Zwischenablage abgespeichert und z.B. in alle Microsoft 

Office Programme exportiert werden. 

o In jedem Chart lässt sich das ausgewählte Portfolio anklicken, oder 

mittels Schieberegler über die Effizienzlinie ansteuern.  

o Die umfangreichen rechnerischen Ergebnisse lassen sich nach 

Microsoft Excel exportieren und können dann weiterverarbeitet 

werden.  

o Unser Microsoft Word Export bietet die Möglichkeit eines exzellenten 

Berichtswesens auf Knopfdruck. Wir bieten einige Vorlagen, die Sie 

individuell anpassen und als Template abspeichern können, oder Sie 

entwickeln eigene Berichte. Umfang und Layout sind individuell 

gestaltbar. So lassen sich für Kunden und Kundengruppen eigene und 

laufend einsetzbare (aktualisierbare) Vorlagen produzieren.  
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Der Akquisitionsfall  
 

1. Der Akquisitionsfall  

Vermögen:  м aϵ ƛƴ /ŀǎƘ 

Einkommen: 70 TEUR (60 TEUR stpfl.) 

LHK:   35 TEUR (Kosten für Lebenshaltung) 

In nur 15 Minuten zur fertigen Akquisitionspräsentation.  

Die oben genannten Daten reichen (nachdem VSA grundsätzlich voreingestellt 

wurde) aus, um erste realistische Aussagen für diesen individuellen Fall zu 

machen. bŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ ŘƛŜ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘ αaŀƴŘŀƴǘάΦ 

 

Es sind hier nur drei Eingaben 

notwendig, alles andere sind 

Voreinstellungen. 
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 bŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ ŘƛŜ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘ αaŅǊƪǘŜάΦ 

 

Im Ergebnis soll durch eine solche Vorgehensweise das Interesse des 

potentiellen Kunden geweckt werden, sich zu öffnen.  

!ǳŎƘ ƻƘƴŜ ŘŜǘŀƛƭƭƛŜǊǘŜ 5ŀǘŜƴ ƪƻƳƳŜƴ ǿƛǊ ŘŜǊ wŜŀƭƛǘŅǘ ǎŎƘƻƴ ǎŜƘǊ ƴŀƘŜΦ αaƛǘ 

konkreten Angaben können wir Ihre Sachlage ƴƻŎƘ ōŜǎǎŜǊ ŜƛƴǎŎƘŅǘȊŜƴάΦ 

In der Analyse definieren wir ein oder zwei alternative Vermögens- und 

Finanzierungsstrukturen. 

 

 

Die vermutete Vermögensgröße 

Ǿƻƴ м aϵ ƎŜōŜƴ ǿƛǊ ƛƳ /ŀǎƘ ς 

Bereich ein. 

Vorschaufenster  

 
Effizienzlinie 

Allokation und Finanzierung 

für 50 Portfolien auf der 

Effizienzlinie 
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bŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ ŘƛŜ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘ α!ƴŀƭȅǎŜάΦ 

 

Unter der Maßgabe, dass der Kunde einen langfristigen, realen Kapitalerhalt 

(2% Inflation / Zeithorizont 10 Jahre) anstrebt, haben wir nun ein alternatives 

Vermögens- und Finanzierungsportfolio ausgewählt. 

Das ausgewählte Portfolio ist optimiert, hinsichtlich der Beziehung 

Eigenkapitalrendite und deren Schwankungsrisiko (Volatilität), hinsichtlich der 

Allokation und Finanzierung, sowie Liquidität und Liquidierbarkeit der Anlagen. 

!ǳŎƘ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ ŘŜǘŀƛƭƭƛŜǊǘŜǊŜƴ 5ŀǘŜƴŀǳŦƴŀƘƳŜ ƛǎǘ Ƴƛǘ αŅƘƴƭƛŎƘŜƴά 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ 

zu rechnen, es sei denn dass gravierende persönliche Restriktionen zu 

berücksichtigen sind. 

Auswahl des alternativen Portfolios: Schnittpunkt 

rote Linie und geforderte Mindestrendite = 

Langfristiger, realer Kapitalerhalt wird erreicht.  

Grundeinstellungen 

Diagrammauswahl 

Effizienzlinie = 50 

alternative Lösungen 
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Beispielhafte Auswertungen: Das individuelle Anlageuniversum 

 

Beispielhafte Auswertungen: Allokation Auswahlportfolios / Effizienzlinie 

   

IST ς und Soll, sowie Effizienzlinie 

Vermögens- und Finanzierungs-Struktur der 

50 Portfolien auf der Effizienzlinie 

Asset über 0 

Kredite unter 0 

Auswahlportfolio = 

gestrichelte Linie unten 

Individuelles Anlageuniversum, 

nach individueller Besteuerung 
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Mit der Analysefunktion in VSA kann man sich auch sehr schnell einen 

Überblick über Cash Flow, steuerpflichtige Erträge und Bilanz / G & V holen. 

Beispielhafte Auswertungen: Cash Flow-Struktur IST / Auswahl 

 

Beispielhafte Auswertungen: G & V 
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Der Eigenheim - Fall 
 

2. Der Eigenheimfall 

Vermögen: 50 TEUR Cash, 200 TEUR Renten, 350 TEUR Eigenheim 

und 150 TEUR in Aktien. 

Kredite:  200 TEUR (Hypothekenkredit) 

Einkommen: 100 TEUR (90 TEUR stpfl.) 

LHK:   45 TEUR (Kosten für Lebenshaltung) 

 

Den Kunden ins Herz treffen.  

Nur wenn alle wichtigen, den Vermögensinhaber betreffenden Aspekte, 

berücksichtigt werden, fühlt er sich ernst genommen. Die Bereitschaft, 

Anlagevorschlägen zu folgen, steigt dann deutlich an.  

Der Einbezug von Eigenheim und eigenem Unternehmen in eine Gesamtsicht 

für eine globale Vermögens- und Finanzierungsoptimierung ist dabei wichtig. 

Es geht dabei nicht nur um Vollständigkeit in der Datenerfassung, sondern um 

essentielle Einflüsse auf die Allokation und Finanzierung des Gesamt -

vermögens.   

In Fällen wie dem hier im weiteren dargestellten, stellt das Eigenheim einen 

wǳƘŜǇƻƭ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǊ wƛǎƛƪƻƭŀƎŜ ŘŀǊΦ 5ŀǎ αwŜǎǘǾŜǊƳǀƎŜƴά ƪŀƴƴ ǎƻ ƻŦǘƳŀƭǎ 

bewusst chancenorientierter investiert werden. 

Lƴ ǘȅǇƛǎŎƘŜƴ α¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊŦŅƭƭŜƴά ǿƛǊƪǘ Řŀǎ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ƻŦǘƳals wie ein 

gewichtiger Small Cap im Gesamtportfolio. Dem damit regelmäßig deutlich 

erhöhten Gesamtrisiko sollte in den privaten Vermögensbereichen 

gegengesteuert werden.  

An diesen beiden Grundbeispielen sei gezeigt, wie wichtig es ist, die 

Vermögenssituation ganzheitlich zu optimieren. Ganzheitlich ist dann auch 

keine Farce und auch kein Marketing, sondern eine essentiell wichtige 

Grundlage für individuell strategische Weichenstellungen im Vermögen.  
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Der Eigenheimfall ς .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘ αaŀƴŘŀƴǘά 

!ǳŎƘ ƘƛŜǊ ōŜƎƛƴƴŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ αǾƻǊ ŘƛŜ YƭŀƳƳŜǊά ƎŜƘǀǊŜƴŘŜƴ DǊǳƴŘŀƴƎŀōŜƴΥ 

 

In der Mandanten-Ansicht (eine der drei auswählbaren Oberflächen) werden 

Dinge bearbeitet, die außerhalb der eigentlichen Vermögenserfassung liegen. 

Hierzu zählt das jährliche Haushaltseinkommen (alle Einkünfte, die nicht aus 

Vermögen stammen) und die jährlichen Haushaltsausgaben. VSA optimiert 

auch unter Liquiditätsgesichtspunkten, hierfür sind die Angaben wichtig. 

Jedes Portfolio (IST und 50 alternative Lösungen auf der Effizienzlinie) ist 

individuell nachsteuerlich optimiert, hat also z.B. einen eigenen Steuersatz. 

Daher muss zur Steuerkalkulation das Steuersystem, der steuerpflichtige Teil 

der Einnahmen und die Kirchensteuerbehandlung vorgegeben werden.  

 

Es sind hier nur fünf Eingaben 

notwendig, alles andere sind 

Voreinstellungen. 

Mandanten - Ansicht 

Die Online ς Hilfe ist ein 

effektiver Ratgeber, der 

automatisch zu den 

aktuell behandelten 

Themen springt. 

Die Optimierungsvorschau 

zeigt bei jeder Datenänderung 

die Konsequenzen an. 
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Der Eigenheimfall ς .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘ αaŅǊƪǘŜά 

Hier werden Vermögensdaten im engeren Sinne erfasst. Einerseits handelt es 

sich um die aktuellen IST-Daten (aktuelle Verkehrswerte), andererseits handelt 

es sich um Planwerte für die alternativen Lösungen. 

 

Hier geben wir unsere Vermögens- und Kreditdaten für unseren Fall ein. Das 

zentrale Marktfenster (Mitte oben) kann mit weiteren Märkten aus dem Markt- 

Portfolio (Auswahl/Doppelklick) ōŜǎǘǸŎƪǘ ǿŜǊŘŜƴΦ LƳ CŜƴǎǘŜǊ α!ǘǘǊƛōǳǘŜά όaƛǘǘŜ 

unter Marktfenster) werden die Qualitäten (Rendite/Besteuerung, Risiko, 

Restriktionen, Kredite und Liquidierbarkeit) der einzelnen Märkte erfasst. 

Jedem Markt können aus dem Kreditportfolio (Auswahl/Doppelklick) weitere 

Kreditmärkte hinzugefügt werden. Asset- und Kreditmärkte können auch 

(rechte Maustaste) dupliziert (individuelle Behandlung) oder entfernt werden.  

Fenster zur Erfassung 

der Vermögenswerte 

Fenster zur Erfassung der 

Attribute einzelner Märkte Hier 

wird auch die Finanzierung 

(Kredite) der Märkte erfasst. 

 

Marktportfolio und 

Kreditportfolio 

Einstellung der Daten 

für das Grundszenario  

Fenster für 

individuelles 

Szenario ς

Management. 

Erstellen, 

kopieren und 

anpassen von 

Szenarien. 
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Der Eigenheimfall ς .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘ αaŅǊƪǘŜά 

In unserem Fall ist es z.B. wichtig, das Eigenheim indisponibel zu stellen. 

5ƛŜǎ ǘǳƴ ǿƛǊ ƛƳ α!ǘǘǊƛōǳǘŜ-CŜƴǎǘŜǊά ǳƴǘŜǊ wŜǎǘǊƛƪǘƛƻƴŜƴΦ IƛŜǊ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜ 

Möglichkeit, obere und untere Restriktionen für die Märkte (hier Eigenheim), 

einmal prozentual auf den Bruttovermögenswert oder konkret in Euro, zu 

formulieren. 

Wir müssen den konkreten Eurobetrag in Höhe von орл ¢ϵ ǎƻǿƻƘƭ ǳƴǘŜǊ 

Minimum, als auch unter Maximum eingeben. 

Auch den Kreditbetrag sollten wir (unterstellte Problematik der 

Vorfälligkeitsentschädigung) in unserem Fall fixieren. Dies tun wir ebenfalls im  

α!ǘǘǊƛōǳǘŜ-CŜƴǎǘŜǊάΣ ŀōŜǊ Řŀƴƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αYǊŜŘƛǘŜά ƛƴ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘōŀǊŜǊ CƻǊƳ ό¢ϵ 

/ Min./Max.). 

Bei Vergabe von Restriktionen ist generell darauf zu achten, dass diese sich 

ƴƛŎƘǘ αōŜƛǖŜƴάΦ {ƻƭƭǘŜƴ ¦ƴǎǘƛƳƳƛƎƪŜƛǘŜƴ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴΣ ōǊƛƴƎǘ ±{! ŜƛƴŜƴ 

entsprechenden Hinweis. 

Unser Kunde will wissen, wie sich ein globales (langfristiges) Szenario mit 

αŘȅƴŀƳƛǎŎƘŜǊ LƴŦƭŀǘƛƻƴά ƛƴ wŜƭŀǘƛƻƴ ȊǳƳ ǾƻǊōŜƭŜƎǘŜƴ αbƻǊƳŀƭ-{ȊŜƴŀǊƛƻά 

auswirkt. 

Da wir die wesentlichen Eingaben vorgenommen haben, duplizieren wir das 

vorliegende Szenario (Fenster rechts oben), im Ergebnis haben wir nun zweimal 

dasselbe Szenario vorliegen. 

Im kopierten Szenario stellen wir dann das Grundszenario (Fenster links unten) 

ŀǳŦ Řŀǎ DǊǳƴŘǎȊŜƴŀǊƛƻ αŘȅƴŀƳƛǎŎƘŜ LƴŦƭŀǘƛƻƴά ǳƳΦ 

Beide individuellen Szenarien unterscheiden sich ausschließlich in Hinsicht auf 

die zugrundeliegenden Marktszenarien. 

Es können dann weitere Unterszenarien (z.B. unterschiedliche steuerliche 

Behandlung, oder andere Begrenzung der Fremdkapitalquoten etc.) definiert 

werden. 
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bŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ ŘƛŜ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘ αMärkteά. 

 

Wird ein Markt angeklickt, erscheint er blau hinterlegt und kann dann 

bearbeitet werden. Das Märktefenster όƻōŜƴ aƛǘǘŜύ ǿƛǊŘ αōŜǎǘǸŎƪǘά ǸōŜǊ ŘƛŜ 

Markt- oder Kreditportfolio-Fenster (links oben und darunter). Märkte können 

auch wieder gelöscht, oder auch dupliziert (individuell unterschiedliche 

Behandlung) werden. 

Zu jedem so ausgewählten Markt öffnet sich dann das jeweils zugehörige 

Attribute-Fenster. Hier wird der einzelne Markt individuell mit Merkmalen 

ausgestattet. 

Hierzu zählt auch die Erfassung der Kredite und Vergabe von Kreditfazilitäten. 

Theoretisch kann so jeder Assetmarkt mit der Möglichkeit zur 

Fremdfinanzierung in vielfältiger Form ausgestattet werden. 

Eingabe der Vermögens- 

und Kreditwerte 

Eingabe der Attribute für 

die Märkte 

Auswahl der  Datenbasis / 

Marktszenarien 
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bŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ ŘƛŜ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘ αAnalyseά. 

 

½ǳŜǊǎǘ ŘŜǊ Cŀƭƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ αƴƻǊƳŀƭŜƴά langfristigen Marktszenario. 

Hier haben wir die Forderung des Kunden nach einem langfristigen 

nachsteuerlichen (nominalen) Kapitalerhalt zu erfüllen. Die geforderte 

Mindestrendite nach Steuern (Fenster oben links) wurde dementsprechend mit 

0,00% angegeben. Hierbei zeigt sich dann auch, wie anspruchsvoll das Ziel 

realer nachsteuerlicher Kapitalerhalt auch im Worst Case ist bzw. wäre.  

Da wo sich die rote Linie (Worst Case auf den Zeithorizont) und die schwarze 

Linie (geforderte Mindestrendite) schneiden, befindet ǎƛŎƘ Řŀǎ αǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘ 

ǎƛƴƴǾƻƭƭŜά alternative Portfolio für den Kunden. 

Das kurzfristige Risiko (grüne Linie) erhöht sich in unserem Falle dadurch 

allerdings geringfügig. 
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bŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ ŘƛŜ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘ αAnalyseά. 

 

Nun der Fall mit dem Fall ŘŜǊ αŘȅƴŀƳƛǎŎƘŜƴ LƴŦƭŀǘƛƻƴάΦ 

Gegenüber dem Normalfall steigt die durchschnittlich erwartete Inflation 

deutlich an. Bei einer Planrendite nach Steuern von ca. +7,3% und im Worst 

Case auf den Zeithorizont von ca. +2,9% müssten also 5% bis 8% p.a. Inflation 

abgerechnet werden.  Im Normalfall lagen die Werte bei ca. +3,8% und 0,0%, 

hier müssten ca. 2% bis 3% Inflation abgezogen werden. 

Die realen Renditen sind also in beiden unterschiedlichen Marktszenarien doch 

gut vergleichbar. 

Allerdings unterscheidet sich die Asset Allokation und auch die Finanzierung 

des Vermögens erheblich voneinander. 

Die nachfolgenden Auswertungen zeigen das recht schön. 
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Beispielhafte Auswertungen: Allokation Auswahlportfolios / Normalfall 

 

Beispielhafte Auswertungen: Allokation Auswahlportfolios / Inflationsfall 

 

Ausweitung der Kredite um ca. 8% 

Reduktion der Kredite um ca. 1% 


